Die lineare Erörterung
Bei der linearen Erörterung ist das Ergebnis oder der Sachverhalt relativ festgelegt und unstrittig – sofern Sie nicht bewusst eine andere Meinung vertreten. Es wird also nur die Darstellung einer Seite eines Problems verlangt. Gegenargumente werden nur am Rande eingebracht, vor allem wenn Bedenken ausgeräumt werden sollen. 


Hinführung zum Thema

a) Schwächstes Argument

Beispiel

b) …

c) Drittschwächstes Argument
Beispiel

d) Zweitschwächstes Argument
Beispiel

e) Stärkstes Argument
Beispiel


Fazit

Dies ist natürlich nur eine allgemeine Gliederung. Ein Argument kann weiter mehrere Unterpunkte haben und nicht nur durch Beispiele, sondern auch durch Textbelege und Zitate (dies gilt auch für die dialektische Erörterung) untermauert werden.
Wichtig ist die Analyse der Aufgabenstellung, da sich die Richtung der Erörterung hieraus ablesen lässt. Sie sollten Fremdwörter oder Wörter mit offener Bedeutung unbedingt zu Beginn des Hauptteils klären, um Unstimmigkeiten zu vermeiden. 
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Hauptteil mit sich in der Wichtigkeit steigernden Argumenten
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